us, 


Ser Surg ee. und Gew, : 


ALEXA NDER : 


DANIELOWITZ. 


Menzikow / 


Des Heilen Vöniſchen Meichs Nuͤrſt / 


Hertzog! in Ingermannland/ 


St. Mroß⸗ 


General Meld⸗ Nechal 


Rltter des H. Andreaͤ / des 
und Weißen A 


Beinen Bing de 


In de Stadl Thorn 


Wolte durch Mantz, ARIEN 
Seine Schu digkeit bezeigen / 


Aro Mochfuͤrſtl. Bur 


Unterthaͤnig /demüthigſter Diener / 
K 


ar. 


N des Schwartz, 


h Dc. & 


= pril 1712, 


chlauch / 


| REINE 


7 9 O R N / 
0 8 bey Johann Nicolai / E. E. E. Raths und des Cymna 


N Buchdr 


72 


W | 5 22 8 
or Helden / die ein kapfres Streiten 
und kluger Witz vergoͤttern kan / 
> Auffl auff! und zündet jeße bey Zeiten 
== N 25 Ein Freuden volles Opffer an / 
Laſteurem R urſten zugefallen 
Beliebte Freuden⸗Lieder ſchallen. 
Sea A a 
Denn euer Huͤrſt verlaͤßt die Laͤnder / 1 a 
Die Er mit Klugheit hat bekriegt e f 
Die auch zugleich als feine Pfaͤnder a | 
Der große Peter hat beſiegt / 8 
Und traͤgt ein ſehnliches Verlangen / | | 
Die Freund in Pohlen zu umfangen. 


ar SR 


* 
— 


„ GE u 


Syo lacht dem Keyſer das Geluͤcke / 


Wenn Ihm ſolch ein PAR MEN ION 
Entdeckt der Klugheit Meiſter⸗Stuͤcke / 
Und ſtuͤtzt mit Tapferkeit den Thron / 
So muſten alle Feinde ſchweigen / 
Und Ingermannien ſich beugen. 
Sen U 


Deß wegen ſchwimmt das Land in Freuden / 
Und bringt dem Azuͤrſten Hertz und Sinn / 
Ja was die Goͤtter Ihm beſcheiden / 
Zu einem Liebes⸗Opffer hin / 


Dieiveil es weiß / daß dieſe Sonne 


Nicht auffgeht ohne Gluͤck und Wonne. i 
a e Und 


d 


Und warumm ſolt ihr Hertze ſchweigen / 
Da deine Trefflichkeit bekandtt > 
Der Stamm von Winske kan bezeugen / 
Daß du mit ihm genau verwandt / 
Groß -Lithaun hat Dich außerwehlet / 
Und Dich dem Adel zugezehlet. 
Se ER 
Ja was noch keinem iſt geſchehen / 
Den Moſcau hat ans Licht gebracht / 
Daß hat man doch an Dir geſehen / 
Daß Dich gantz Deutſchland großgeacht / 
und Geyſer 08 EPH Dir zu Ehren / 
Dich zum Veichs⸗Vuͤrſten ließ erklaͤren. 
nn Ki ® 
Drumb ſey uns tauſendmahl wilkommen / | > 
Au großer gzürft/ in dieſes Landt / 
Du wirſt mit Freuden auffgenommen / 
Weil deine Thaten find bekandt 
Die / weil ſie Klugheit⸗Kronen zieren / 
Nur lauter Gluͤck im Schilde fuͤhren. 


SE Ar 


Itzt wünschen wir mit Mund und Hertzen / 


Daß dieſer Feldzug glücklich ſey / 
Und die beflammten Krieges⸗Kertzen 

Sich legen durch Dein Feld⸗Geſchrey / 
Daß ein Triumph b ey Friedens⸗Jahren 


Dich höͤchſt erfreu ſammt Deinem CZ AAR EN. Nac 


— — nn ee — — 
er 2 — —ͤ—„— 3 — = 
— Ki — en "TTARE > * — — \ 
7 ER ee 


| Vachklang. 5 


5 5 I. Pr ; 
| AS lebe dieſer große Held / | 25 
Sammet ſeiner ſchon beſiegten Welt / 
IN | | Er mehre ſeines PETERS Macht / 
aa Er lebe wenn der Feind ſich regt / 
1 Und wenn das Gluͤcke ſich bewegt / 
So ſey Ihm Beegen zugedacht! 


i | er 
Sein Schiff regiere der Magnet 
Der im Verſtand und Witz beſteht / 
Daß es des Gluͤckes Hafen ſeh / 
Nicht aber Strand' an Klipp und Stein / 
33 Vielmehr mag reich an Wahren ſeyn / 
| a Und fein gekroͤntes Hertz erhöß. 


3. 
U. | GB gehe der Bemahlin wohl / 
| | Das hohe Gauß ſey von dem Pol 
| Beſtrahlt mit einem Gnaden-Schein/ 
Es muͤße Gluͤck und Heil einziehn / | 
En Und alles wie die Ledern bluͤhn / 
Wo nur der Augen Strahlen ſeyn. 


4. 
Vivat des Broßen PETERS Sohn / 
Es werden Kronen Ihm zum Lohn! 
CHARLOT TA die von Grelphen ſtammt / 
Und Keyſer⸗Kronen ſammlet ein / | 
Muß allenthalben gluͤcklich ſeyn / 
Sie leben demnach insgeſammt! 


Be 


0 4 0 
; hr Ih . 
. 


. . ̃ . ⁵⅛˙ Q 


1 

N It 0 1 * N 

$ N f 3 

$ N 16 1 = 5 

4 Nene 5 i . 

4 \ 1 Di — — 2 ͤ¼Ä—Vꝛß ͤ⁵¼— 3 A 1 FIR 

IR INT 5 N 4 S HU — ä Pers: nen ne — eng 5 - 
4 EEE TER: eee eee e — 

ke „„ — — — 2 2 


N LER Be NE SR Me ng 
“N — 


— Ah 1 


